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Note
Die (Un)Gleichung lässt sich nicht nach n auflösen. 



Man kann sie relativ schnell durch probieren lösen (es kommen ja nur natürliche Zahlen in Frage) oder mit einer Tabelle der kumulierten Binomialverteilung zur Grundwahrscheinlichkeit 1/3 (daher der Hinweis in der Aufgabe).

In den neueren Auflagen der zugelassenen Formelsammlungen gibt es diese Tabellen aber nicht mehr, so bleibt nur das probieren.
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